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Karte 5: Erhaltungs- und Entwicklungsziele - Blatt 4
FFH-Gebiet Nuthe, Hammerfließ und Eiserbach DE3845-307 (Ausschnitt)

Managementplanung Natura 2000 im Land Brandenburg

Erhaltungs- und Entwicklungsziele

Eutrophe Standgewässer

Altarm, Brack mit periodischer Verbindung zum Fließgewässer

Standgewässer mit naturnahen Strukturen

Quellen und Fließgewässer mit naturnahen Strukturen
Quellen und Fließgewässer mit naturnahen Strukturen
Gräben mit naturnahen Strukturen zur Optimierung des Wasserhaushaltes
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Altarm, Brack mit offener Verbindung zum Fließgewässer

Typisch ausgebildetes Feuchtgrünland

Dauergrünland mit ressourcenschonender Bewirtschaftung oder Pflege
Großseggenwiesen

Laubwälder
Naturnahe Wälder mit standörtlich wechselnder Baumartendominanz

Auen- und Eschenwälder

Eichenwälder
Eichen-Hainbuchenwälder

Sonderbiotope in naturnaher Ausprägung
Offene bis licht gehölzbestandene Binnendünen

Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren frischer Standorte

Strategien
Zulassen der natürlichen Eigendynamik (Sukzession)

Pflege

Schaffung naturnäherer Strukturen / Erhöhung der Strukturvielfalt
Verbesserung/Sanierung des Wasserhaushaltes

Umwandlung/Umbau/Überführung des Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop

Extensivierung/Reduzierung des TrophiezustandesE

Erhalt kulturhistorischer Nutzungsformen
Beachtung spezieller faunistischer Artenschutzaspekte
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